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Datenschutz-Folgenabschätzung nach § 12a IDG
Allgemeiner Teil
Organisatorische Informationen
Bezeichnung des Projektes/Vorhabens
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Beim Projekt/Vorhaben handelt es sich um eine(n)
☐ Neueinführung
☐ Erweiterung eines bestehenden Systems
Wenn ja, welches? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Wurde dieses zur Vorabkonsultation vorgelegt? Wählen Sie ein Element aus. 
	☐ Ablösung eines bestehenden Systems
Wenn ja, welches? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Wurde dieses zur Vorabkonsultation vorgelegt? Wählen Sie ein Element aus.
	☐ Teil eines übergeordneten Programms oder einer strategischen Initiative
Wenn ja, welche(s)? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Wurde diese(s) zur Vorabkonsultation vorgelegt? Wählen Sie ein Element aus.
Verantwortliches öffentliches Organ gemäss § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 6 IDG
Organisationseinheit
Projektleitung
Name inkl. Kontaktangaben
Ansprechperson (falls nicht Projektleitung)
Name inkl. Kontaktangaben
Zuständige:r Datenschutzberater:in
Name inkl. Kontaktangaben
Wurde diese/r involviert? Wählen Sie ein Element aus.
Zuständige:r ISBD oder CISO
Name inkl. Kontaktangaben
[bookmark: _Hlk208934221]Wurde diese/r involviert? Wählen Sie ein Element aus.
Beilagen (*zwingend beizulegen)
☐ *Schutzbedarfsanalyse (SCHUBAN) vom Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
☐ Studie (gem. HERMES) vom Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
☐ *Schwellwertanalyse vom Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
☐ Durchführungsauftrag (gem. HERMES) vom Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
 

· Bitte geben Sie die genaue Stelle im Dokument an, wenn Sie auf Beilagen verweisen.

Achtung: verwenden Sie immer das aktuelle Formular von der Webseite der DSB:
https://www.bs.ch/datenschutzbeauftragte/informationen-fuer-oeffentliche-organe#datenschutz-folgenabschaetzung-dsfa


Informationen zum Projektstand
Geplantes Datum für «Go Live»
Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Projektphase (gem. HERMES)
Wählen Sie ein Element aus.
Wurden bereits wichtige Entscheidungen getroffen oder Arbeiten umgesetzt, welche nur schwer umkehrbar sind?
Beispielsweise:
· Wahl des Produktes oder des Lieferanten
· Auslagerung in eine Cloud-Lösung
· Bearbeitung im Ausland
· Beschaffung von Hardware, Software oder Dienstleistungen
· Lösung bereits realisiert
· …
Wählen Sie ein Element aus.
Wenn Ja, welche? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Schutzbedarfsanalyse (SCHUBAN)
Wurde eine SCHUBAN durchgeführt? Wählen Sie ein Element aus.
Welcher Schutzbedarf wurde ermittelt? Wählen Sie ein Element aus.
Ist die Schutzbedarfsanalyse abgenommen (durch ISBD & ISB oder CISO)? Wählen Sie ein Element aus.
[bookmark: _Ref209023268]Informationen zum Sachverhalt
Beschreiben Sie die heutige Ausgangslage und welche Verbesserungen durch das geplante Vorhaben erreicht werden sollen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Welche Lösungsvarianten werden/wurden geprüft?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Gibt es eine favorisierte Lösungsvariante?
Wählen Sie ein Element aus.
Wenn Ja, welche?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Informationen zur Datenbearbeitung
Welche Personendaten(kategorien) sind von der geplanten Datenbearbeitung betroffen? (vgl. Grundsatzfragen der Schwellwertanalyse)
☐ «gewöhnliche» Personendaten (gemäss § 3 Abs. 3 IDG)
☐ Besondere Personendaten (gemäss § 3 Abs. 4 IDG)
☐ Personendaten, die einem Berufs- und/oder besonderen Amtsgeheimnis unterliegen
Grobe Umschreibung der bearbeiteten Daten:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Wessen Personendaten sind von der geplanten Datenbearbeitung betroffen?
· Mitarbeiter:innen, Einwohner:innen, Patient:innen, Kund:innen, …
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Wie viele Daten werden bearbeitet und wie viele Personen sind von der Bearbeitung betroffen? (vgl. Grundsatzfragen der Schwellwertanalyse)
Wählen Sie ein Element aus.

Wer bearbeitet die Personendaten?
☐	Organisationseinheiten des Kantons und/oder der Gemeinden
Welche? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Kantonale und/oder kommunale öffentlich-rechtliche Organisationen
Welche? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Private Dritte mit einem Leistungsauftrag des Kantons und/oder der Gemeinden
Welche? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Private in Unterstützung der oben genannten Stellen (Auftragsdatenbearbeitung)
Welche? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Liegt bereits ein Auftragsdatenbearbeitungsvertrag vor (ev. als Entwurf)? Wählen Sie ein Element aus.
Falls ja, bitte beilegen.

Ist / sind eine(s) oder mehrere der folgenden Bearbeitungen und/oder Verfahren vorgesehen?
☐	Profiling (gemäss § 3 Abs. 7 IDG) / Scoring
☐	Automatisierte Einzelentscheide (teil- oder vollautomatisiert)
☐	Online-Zugriffe oder Abrufverfahren (§ 9a IDV)
☐	Bekanntgabe ausserhalb der Organisation, an wen? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Einsatz neuer Technologien (beispielsweise KI oder biometrische Verfahren)
☐	Weitere(s) Bearbeitung und/oder Verfahren mit erhöhtem Risiko für Betroffene
Welche(s)? Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Welcher Zweck bzw. welches Ziel wird mit der geplanten Datenbearbeitung verfolgt bzw. welche Aufgaben und Tätigkeiten werden mit der geplanten Datenbearbeitung erfüllt?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Wie sieht die konkrete Datenbearbeitung aus und welche Technologien oder Systeme sind daran beteiligt?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Erstellen eines (einfachen) Datenflussdiagramms
· Woher kommen die Daten(kategorien)? Welches sind die Datenquellen?
· Wohin fliessen welche Daten?
· Was wird bei den einzelnen "Bearbeitungsschritten" mit den Daten gemacht?
· Welche Stellen/Ämter sind an der Bearbeitung beteiligt?
· Welche Systeme/Dienstleister spielen bei der Bearbeitung eine Rolle?
· Wo gibt es Schnittstellen, bei denen Daten von aussen in ein kantonales System einfliessen?
· Werden Daten im Rahmen der Bearbeitung übermittelt, bekanntgegeben oder zugänglich gemacht, d.h. verlassen sie den ursprünglichen Kreis der Zugriffsberechtigten?




Rechtliche Anforderungen
Rechtmässigkeit der Datenbearbeitung (§ 9 Abs. 1 und 2 IDG; Rechtsgrundlagenanalyse)
· Gestützt auf welche Rechtsgrundlagen sind die geplanten Datenbearbeitungen und Bearbeitungszwecke zulässig (§ 9 und 12 IDG; hier auch Bezug auf die in 1.3 genannten Ziele nehmen)?
· Eine pauschale Nennung ganzer Gesetze (z.B. StGB) ist nicht ausreichend, ebenso sind allgemein zu erfüllende Rahmenbedingungen (beispielsweise das IDG) keine Rechtsgrundlagen im Sinne von § 9 IDG.
· Die Rechtsgrundlagen sind auf Stufe Artikel/ Paragraf der entsprechenden Gesetze oder Verordnungen zu nennen und die Bestimmtheit (Normdichte) muss ausreichen, um daraus die Grundlage für die geplanten Bearbeitungen abzuleiten.
· Die identifizierten Rechtsgrundlagen sind im Rahmen einer Subsumtion in Bezug zu den jeweils geplanten Datenbearbeitungen zu setzen. Umfang und Detaillierungsgrad richten sich nach den mit den Bearbeitungen verbundenen Risiken.
· Im Rahmen der Rechtsgrundlagenanalyse identifizierte Lücken sind zu beschreiben, ebenso wie Vorschläge zur Deckung von Lücken.
· Allfällig bevorstehende und relevante Änderungen der Rechtsgrundlagen sind ebenfalls zu beschreiben.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Zweckbindung (§ 12 IDG)
· Wie wird sichergestellt, dass die erhobenen Personendaten nur für die vorgesehenen Zwecke genutzt werden?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Verhältnismässigkeit (§ 9 Abs. 3 IDG)
· Erläutern sie die Verhältnismässigkeit der Bearbeitung in Bezug auf den Zweck der Bearbeitung. Ist die Bearbeitung für den vorgesehenen Zweck erforderlich oder bestehen mildere Massnahmen? Ist die Bearbeitung für die Betroffenen zumutbar? Werden die Prinzipien der Datenvermeidung und Datensparsamkeit berücksichtigt?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Informationspflicht (§ 15 IDG)
· Wie werden die Betroffenen über die Bearbeitung ihrer Daten und ihrer Rechte, in Zusammenhang mit dieser Bearbeitung, informiert? Vergleiche auch das Merkblatt zur Informationspflicht
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Wahrung der Rechte der Betroffenen (§ 26, 27 und 28 IDG)
· Wie wird sichergestellt, dass die Betroffenen ihre Rechte, in Zusammenhang mit der vorgesehenen Bearbeitung, wahrnehmen können?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Verantwortung (§ 6 Abs. 1 und 2 IDG)
· Wie ist die Verantwortung für die Bearbeitung geregelt? Ist die Gesamtverantwortung geregelt, falls mehrere Organe bei der Bearbeitung involviert sind?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bearbeitung im Auftrag (§ 7 IDG)
· Wie ist die Auftragsdatenbearbeitung geregelt, falls eine solche vorgesehen ist?
Vergleiche hierzu auch den Leitfaden zur Auftragsdatenbearbeitung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Richtigkeit (§ 11 IDG)
· Wie wird sichergestellt, dass die bearbeiteten Daten richtig sind, beziehungsweise diese berichtigt werden, wenn sie unrichtig oder unvollständig sind?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Löschung (§ 16 IDG)
· Gibt es definierte Löschfristen und wie wird sichergestellt, dass diese eingehalten werden?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Datenschutzrechtliche Risiken und Massnahmen
[bookmark: _Ref212030472]Risikoeinschätzung vor Umsetzung von Massnahmen
Bei der Beurteilung der Eintrittswahrscheinlichkeit wird abgeschätzt, wie gross die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten des fraglichen Ereignisses in einem bestimmten Zeitraum in der Zukunft sein könnte. Vorliegend wird die Eintrittswahrscheinlichkeit in drei Stufen eingeteilt: gering (Ereignis tritt seltener als alle 8 Jahre ein) – mittel (Ereignis tritt häufiger als alle 8 Jahre ein) – hoch (Ereignis tritt jährlich mind. einmal ein)
Bei der Beurteilung der Auswirkungen auf die Persönlichkeit und die Grundrechte der Betroffenen wird vorliegend zwischen drei Schweregraden unterschieden: tief (keine Auswirkungen auf die Grundrechte; keine merklichen Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität) – mittel (geringfügige langfristige oder schwerwiegende kurzfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; geringe Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität) – hoch (schwerwiegende langfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; schwere Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)



Tabelle mit Doppelklick bearbeite (blaue Felder ausfüllen)

Beschreibung der identifizierten Risiken
· Beschreiben Sie die identifizierten Risiken. Ein Zugriff durch Unberechtigte auf Daten der Sozialhilfe kann beispielsweise zur Stigmatisierung von Bezüger:innen führen.




[bookmark: _Ref212030535]Massnahmen zur Risikoreduktion
Bitte beschreiben Sie, welche Massnahmen Sie zur Reduktion der unter Ziffer 3.1 identifizierten Risiken für die betroffenen Personen treffen wollen.

Dem Regierungsrat unterstellte Bereiche der Verwaltung des Kantons Basel-Stadt finden in der «Weisung Schutzmassnahmen, Informationssicherheit (Schutzkatalog)» eine Zusammenstellung der Massnahmen, welche für die jeweilige Schutzstufe umgesetzt werden müssen.

· Beschreiben Sie die Massnahmen, welche zur Reduktion der Datenschutzrechtlichen Risiken vorgesehen sind. Referenzieren Sie in der Beschreibung bitte immer die entsprechenden Risiken aus Ziffer 3.1. Falls Sie sich auf Massnahmen aus dem «Schutzkatalog» beziehen, so referenzieren Sie diese bitte entsprechend (beispielsweise TEC21)
	Nr.
	Beschreibung der Massnahmen zur Risikoreduktion



Risikoeinschätzung nach Umsetzung von Massnahmen
Bitte aktualisieren Sie die Risikoeinschätzung nach Umsetzung der Massnahmen von Ziffer 3.2.



Tabelle mit Doppelklick bearbeiten (blaue Felder ausfüllen)

Sollte die Risikoeinschätzung, nach Umsetzung der in 3.2 aufgeführten Massnahmen, nicht für alle Schutzziele den Wert «tief» erreichen, so sind die verbleibenden Restrisiken unter Ziffer 4 aufzuführen.


[bookmark: _Ref212646847]Risikoeinschätzung des öffentlichen Organs

	☐	Restrisiken vorhanden
Das verantwortliche öffentliche Organ stellt fest, dass trotz der getroffenen Massnahmen die nachfolgenden Restrisiken vorliegen:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Das verantwortliche öffentliche Organ stellt der Datenschutzbeauftragten die Datenschutz-Folgenabschätzung inkl. sämtlicher relevanter Referenzdokumente zur Vorabkonsultation nach § 13 IDG zu.


Ort, Datum:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Name, Vorname:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Funktion:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Unterschrift:		
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Microsoft_Excel_Worksheet.xlsx
Brutorisiken

				Verletzung der Schutzziele
(gemäss § 8 Abs. 2 IDG)

				Vertraulichkeit
(Einsicht / Zugriffe durch Unberechtigte)		Integrität
Zurechenbarkeit
Nachvollziehbarkeit
(Daten falsch / unvollständig, unberechtigte Veränderung)		Verfügbarkeit
(Verlust der / kein Zugriff auf Daten)

		Risikoeinschätzung vor Umsetzung von Massnahmen						

		Eintrittswahrscheinlichkeit

Kallivroussis, Dimitrios: Eintrittswahrscheinlichkeit:
 – gering (Ereignis tritt seltener als alle 8 Jahre ein)
 – mittel (Ereignis tritt häufiger als alle 8 Jahre ein)
 – hoch (Ereignis tritt jährlich mind. einmal ein)

		Auswirkungen für die betroffenen Personen

Kallivroussis, Dimitrios: Auswirkungen:
- tief (keine Auswirkungen auf die Grundrechte; keine merklichen Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psy-chischen Integrität)
– mittel (geringfügige langfristige oder schwerwiegende kurzfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; geringe Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)
– hoch (schwerwiegende langfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; schwere Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)						

		Wirtschaftliche Integrität (finanzielle Schäden, Verweigerung von Leistungen und/oder Verträgen, Sachbeschädigung, Vandalismus, Identitätsmissbrauch)

		Physische Integrität (Einschränkung der Bewegungsfreiheit / Freiheitsentzug, Beeinträchtigung von medizinischen Behandlungen, Gefährdung von Leib und Leben)

		Psychische Integrität (Beleidigungen, Stalking, Einschüchterung vor freier Meinungsäusserung, Manipulation)

		Soziale / Gesellschaftliche Folgen (Diskriminierung, Stigmatisierung, Blossstellung, Rufschädigung)





















Netorisiken

				Verletzung der Schutzziele
(gemäss § 8 Abs. 2 IDG)

				Vertraulichkeit
(Einsicht / Zugriffe durch Unberechtigte)		Integrität
Zurechenbarkeit
Nachvollziehbarkeit
(Daten falsch / unvollständig, Unberechtigte Veränderung)		Verfügbarkeit
(Verlust der / kein Zugriff auf Daten)		Zurechenbarkeit		Nachvollziehbarkeit

		Risikoeinschätzung nach Umsetzung von Massnahmen						

		Eintritswahrscheinlichkeit

Kallivroussis, Dimitrios: Eintrittswahrscheinlichkeit:
 – gering (Ereignis tritt seltener als alle 8 Jahre ein)
 – mittel (Ereignis tritt häufiger als alle 8 Jahre ein)
 – hoch (Ereignis tritt jährlich mind. einmal ein)

		Auswirkungen für die betroffene Personen

Kallivroussis, Dimitrios: Auswirkungen:
- tief (keine Auswirkungen auf die Grundrechte; keine merklichen Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psy-chischen Integrität)
– mittel (geringfügige langfristige oder schwerwiegende kurzfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; geringe Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)
– hoch (schwerwiegende langfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; schwere Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)										

		Wirtschaftliche Integrität (finanzielle Schäden, Verweigerung von Leistungen und/oder Verträgen, Sachbeschädigung, Vandalismus, Identitätsmissbrauch)

		Physische Integrität (Einschränkung der Bewegungsfreiheit / Freiheitsentzug, Beeinträchtigung von medizinischen Behandlungen, Gefährdung von Leib und Leben)

		Psychische Integrität (Beleidigungen, Stalking, Einschüchterung vor freier Meinungsäusserung, Manipulation)

		Soziale / Gesellschaftliche Folgen (Diskriminierung, Stigmatisierung, Blossstellung, Rufschädigung)

												



















Tabelle2

		gering		tief		1

		mittel		mittel		2

		hoch		hoch		3

				gering		1






image4.emf
Vertraulichkeit

(Einsicht / Zugriffe 

durch Unberechtigte)

Integrität

Zurechenbarkeit

Nachvollziehbarkeit

(Daten falsch / 

unvollständig, 

unberechtigte 

Veränderung)

Verfügbarkeit

(Verlust der / kein 

Zugriff auf Daten)

Risikoeinschätzung nach Umsetzung von Massnahmen

Eintrittswahrscheinlichkeit
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Leistungen und/oder Verträgen, Sachbeschädigung, Vandalismus, 

Identitätsmissbrauch)

Physische Integrität (Einschränkung der Bewegungsfreiheit / 

Freiheitsentzug, Beeinträchtigung von medizinischen 

Behandlungen, Gefährdung von Leib und Leben)

Psychische Integrität (Beleidigungen, Stalking, Einschüchterung 

vor freier Meinungsäusserung, Manipulation)

Soziale / Gesellschaftliche Folgen (Diskriminierung, 

Stigmatisierung, Blossstellung, Rufschädigung)

Verletzung der Schutzziele

(gemäss § 8 Abs. 2 IDG)


Microsoft_Excel_Worksheet1.xlsx
Brutorisiken

				Verletzung der Schutzziele
(gemäss § 8 Abs. 2 IDG)

				Vertraulichkeit
(Einsicht / Zugriffe durch Unberechtigte)		Integrität
Zurechenbarkeit
Nachvollziehbarkeit
(Daten falsch / unvollständig, Unberechtigte Veränderung)		Verfügbarkeit
(Verlust der / kein Zugriff auf Daten)		Zurechenbarkeit		Nachvollziehbarkeit

		Risikoeinschätzung vor Umsetzung von Massnahmen						

		Eintritsswahrscheinlichkeit

Kallivroussis, Dimitrios: Eintrittswahrscheinlichkeit:
 – gering (Ereignis tritt seltener als alle 8 Jahre ein)
 – mittel (Ereignis tritt häufiger als alle 8 Jahre ein)
 – hoch (Ereignis tritt jährlich mind. einmal ein)

		Auswirkungen für die betroffene Personen

Kallivroussis, Dimitrios: Auswirkungen:
- tief (keine Auswirkungen auf die Grundrechte; keine merklichen Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psy-chischen Integrität)
– mittel (geringfügige langfristige oder schwerwiegende kurzfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; geringe Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)
– hoch (schwerwiegende langfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; schwere Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)										

		Wirtschaftliche Integrität (finanzielle Schäden, Verweigerung von Leistungen und/oder Verträgen, Sachbeschädigung, Vandalismus, Identitätsmissbrauch)

		Physische Integrität (Einschränkung der Bewegungsfreiheit / Freiheitsentzug, Beeinträchtigung von medizinischen Behandlungen, Gefährdung von Leib und Leben)

		Psychische Integrität (Beleidigungen, Stalking, Einschüchterung vor freier Meinungsäusserung, Manipulation)

		Soziale / Gesellschaftliche Folgen (Diskriminierung, Stigmatisierung, Blossstellung, Rufschädigung)

												



















Netorisiken

				Verletzung der Schutzziele
(gemäss § 8 Abs. 2 IDG)

				Vertraulichkeit
(Einsicht / Zugriffe durch Unberechtigte)		Integrität
Zurechenbarkeit
Nachvollziehbarkeit
(Daten falsch / unvollständig, unberechtigte Veränderung)		Verfügbarkeit
(Verlust der / kein Zugriff auf Daten)

		Risikoeinschätzung nach Umsetzung von Massnahmen						

		Eintrittswahrscheinlichkeit

Kallivroussis, Dimitrios: Eintrittswahrscheinlichkeit:
 – gering (Ereignis tritt seltener als alle 8 Jahre ein)
 – mittel (Ereignis tritt häufiger als alle 8 Jahre ein)
 – hoch (Ereignis tritt jährlich mind. einmal ein)

		Auswirkungen für die betroffenen Personen

Kallivroussis, Dimitrios: Auswirkungen:
- tief (keine Auswirkungen auf die Grundrechte; keine merklichen Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psy-chischen Integrität)
– mittel (geringfügige langfristige oder schwerwiegende kurzfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; geringe Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)
– hoch (schwerwiegende langfristige Auswirkungen auf die Grundrechte; schwere Verletzungen der wirtschaftlichen, physischen oder psychischen Integrität)						

		Wirtschaftliche Integrität (finanzielle Schäden, Verweigerung von Leistungen und/oder Verträgen, Sachbeschädigung, Vandalismus, Identitätsmissbrauch)

		Physische Integrität (Einschränkung der Bewegungsfreiheit / Freiheitsentzug, Beeinträchtigung von medizinischen Behandlungen, Gefährdung von Leib und Leben)

		Psychische Integrität (Beleidigungen, Stalking, Einschüchterung vor freier Meinungsäusserung, Manipulation)

		Soziale / Gesellschaftliche Folgen (Diskriminierung, Stigmatisierung, Blossstellung, Rufschädigung)





















Tabelle2

		gering		tief		1

		mittel		mittel		2

		hoch		hoch		3

				gering		1
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